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Studienordnung 

der Philosophischen Fakultät 

der Friedrich-Schiller-Universität Jena 

für den Studiengang Neuere Geschichte  

mit dem Abschluss Master of Arts 

vom 12. Februar 2026 

 
Aufgrund des § 3 Abs. 1 in Verbindung mit § 38 Abs. 3 des Thüringer Hochschulgesetzes (ThürHG) 
vom 10. Mai 2018 (GVBl. S. 149), zuletzt geändert durch Artikel 31 des Gesetzes vom 2. Juli 2024 
(GVBl. S. 277), erlässt die Friedrich-Schiller-Universität Jena folgende Studienordnung für den 
Studiengang Neuere Geschichte mit dem Abschluss Master of Arts.  

Der Rat der Philosophischen Fakultät hat die Ordnung am 19. Dezember 2025 beschlossen. Der Senat 

der Friedrich-Schiller-Universität Jena hat die Ordnung am 10. Februar 2026 erlassen. Der Präsident 

der Universität hat die Ordnung am 12. Februar 2026 genehmigt. 
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§ 1 

Geltungsbereich 

 

Diese Studienordnung regelt Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiums im konsekutiven Studiengang 

Neuere Geschichte mit dem Abschluss Master of Arts (abgekürzt: "M. A.") auf der Grundlage der 

zugehörigen Prüfungsordnung in der jeweils geltenden Fassung und dem vom Rat der Fakultät 

verabschiedeten Musterstudienplan und Modulkatalog. 

 

§ 2 

Zugangsvoraussetzungen 

 

(1) Voraussetzung für den Zugang ist ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss gemäß § 

67 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 ThürHG.  
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(2) 1Der Zugang zum Studium setzt die fachliche Eignung der Bewerberinnen und Bewerber voraus. 
2Die fachliche Eignung ist nachzuweisen über: 

1. einen ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss, mindestens jedoch der Abschluss 

eines Bachelor-Ergänzungsfachs (60 LP), im Studiengang Geschichte oder in einem 

anderen historischen Fach, der mit der Gesamtnote mindestens „gut“ bewertet wurde und 

2. Kenntnisse in Englisch auf dem Niveau B 1 des Gemeinsamen Europäischen 

Referenzrahmens (GER).  

 

(3) 1Bewerberinnen und Bewerber mit einem ersten berufsqualifizierenden Abschluss in einem 

anderen als den unter Absatz 2, Satz 2 genannten Fächern können bei fachlicher Gleichwertigkeit 

ebenfalls zugelassen werden. 2Die fachliche Gleichwertigkeit wird in der Einzelfallprüfung durch 

die Fachvertreterinnen und Fachvertreter im Masterausschuss festgestellt.  
 

(4) 1Die Lehre im Studiengang findet überwiegend in deutscher Sprache statt. 2Deutschen 

gleichgestellte und ausländische Studienbewerberinnen und -bewerber sowie Deutsche mit 

ausländischer Hochschulzugangsberechtigung haben den Nachweis der Deutschen 

Sprachprüfung für den Hochschulzugang (DSH 2) oder eines Äquivalents zu erbringen. 3Näheres 

regelt die Immatrikulationsordnung der Friedrich-Schiller-Universität. 

 

(5) Ein rechtskräftiger Zulassungsbescheid gilt bei unverschuldetem Nichtantritt des Studiums auch 

für ein weiteres Semester und ersetzt bei Vorlage im Folgesemester eine erneute Prüfung der 

fachlichen Eignung. 

§ 3 

Studienbeginn, Studiendauer 

 

(1) Das Studium kann im Winter- oder Sommersemester begonnen werden. 

(2) Die Regelstudienzeit umfasst einschließlich der Zeit für die Masterarbeit zwei Jahre.  

(3) 1Ein Teilzeitstudium ist möglich. 2Näheres hierzu regelt die Immatrikulationsordnung der Friedrich-

Schiller-Universität. 

§ 4 

Ziele des Studiums 

 

(1) 1Der Masterstudiengang Neuere Geschichte an der Friedrich-Schiller-Universität Jena vermittelt 

vertiefte fachwissenschaftliche Kenntnisse, Fähigkeiten und Methoden im wissenschaftlichen 

Umgang mit der Vergangenheit. 2Der Studiengang verbindet die Perspektiven der Bereiche: 

• Frühe Neuzeit, 

• Geschichte des 19. Jahrhunderts, 

• Geschichte des 20. und 21. Jahrhunderts, 

• Landes- und Regionalgeschichte, 

• Osteuropäische Geschichte, 

• Westeuropäische Geschichte. 
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(2) Das übergreifende Ziel des Studienganges besteht darin, die Studierenden zu befähigen: 

• eine historische Fragestellung eigenständig zu erarbeiten und wissenschaftlich zu erfassen, 

• vertiefte Kenntnisse historischer Methodik eigenständig und reflektiert sicher anwenden zu 

können, 

• relevante Quellen und Literatur zielorientiert zu recherchieren und auszuwerten und  

• ihre Ergebnisse problembezogen zu interpretieren, zu bewerten und unter Berücksichtigung 

des Standes der internationalen Forschung strukturiert in schriftlicher Form 

wissenschaftlichen Standards genügend darzulegen und einzuordnen. 

(3) 1Absolventinnen und Absolventen verfügen über die nötigen kommunikativen Kompetenzen, um 

komplexe Sachverhalte verständlich darzulegen und kontroverse Positionen und Lösungsansätze 

argumentativ zu vertreten. 2Sie können sich eigenständig in historische Fragestellungen 

einarbeiten, diese systematisch und kritisch analysieren und in fachliche und überfachliche 

Kontexte einordnen. 3Sie sind damit für akademische Berufsfelder qualifiziert, die ein 

eigenständiges strategisches Denken und die Strukturierung von Wissen erfordern. 
4Absolventinnen und Absolventen des Masterstudienganges Neuere Geschichte sind in den 

Bereichen Medien, Dokumentation, Erwachsenenbildung, politische Bildung, nationale und 

internationale Forschungseinrichtungen, Stiftungswesen, Öffentlichkeitsarbeit und in der 

Verwaltung sowie in staatlichen und nichtstaatlichen Einrichtungen und Organisationen in 

leitenden Positionen einsetzbar. 5Sie können ihre wissenschaftliche Qualifikation darüber hinaus 

durch ein Promotionsstudium vertiefen. 

§ 5 

Umfang und Inhalte des Studiums 

 

(1) 1Das Masterstudium an der Philosophischen Fakultät umfasst eine Gesamtleistung von 120 

Leistungspunkten (LP) nach dem „European Credits Transfer and Accumulation System“ (ECTS), 

einschließlich 30 LP für die Masterarbeit. 2Pro Studienjahr sind in der Regel 60 Leistungspunkte zu 

erwerben. 3Die Masterarbeit schließt das Studium ab.  

(2) 1Das Studienangebot ist modular aufgebaut. 2Jedes Modul ist eine Lehr- und Prüfungseinheit. 
3Einzelne Module setzen sich aus Vorlesungen, Seminaren, Übungen, selbstständigen Studien und 

anderen Lehr- und Lernformen zusammen. 4Es können Exkursionen bzw. Exkursionstage und 

Blockseminare in die Veranstaltungen der Module integriert sein. 5Ein Modul erstreckt sich in der 

Regel über ein bis zwei Semester. 6Die Untergliederung des Faches Neuere Geschichte in Module 

sowie die den Modulen zugehörigen Leistungspunkte sind den Modulbeschreibungen und dem 

Musterstudienplan zu entnehmen.  

(3) 1Der Masterstudiengang Neuere Geschichte ist konsekutiv und forschungsorientiert. 2Das Studium 

umfasst einen Pflichtbereich im Umfang von 90 LP, der auch ein verpflichtendes Praktikum (10 

LP) und die Masterarbeit (30 LP) beinhaltet. 3Im Wahlpflichtbereich Neuere Geschichte sind 20 bis 

30 LP zu erwerben. 4Im Individuellen Vertiefungsbereich können maximal 10 LP erworben 

werden.5In der nachstehenden Tabelle (Tabelle 1) wird dargestellt, welche Module als 

Pflichtmodule (P) und Wahlpflichtmodule (WP) angeboten werden, desgleichen der jeweilige 

Leistungsumfang.  
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Tabelle 1 

Module Modultyp LP 

Pflichtmodule (60 LP + Masterarbeit) 

Vorlesungen zur Neueren Geschichte P 10 

Seminar Frühe Neuzeit P 10 

Seminar Geschichte des 19. Jahrhunderts P 10 

Seminar Geschichte des 20. und 21. Jahrhunderts P 10 

Praktikumsmodul P 10 

Forschungskolloquien zur Neueren Geschichte P 10 

Masterarbeit P 30 

Wahlpflichtmodule (20-30 LP) 

Seminar Neuere Geschichte WP 10 

Übungen zur Neueren Geschichte 1 WP 10 

Übungen zur Neueren Geschichte 2 WP 10 

Übungen zur Neueren Geschichte 3 WP 10 

Individueller Vertiefungsbereich (max. 10 LP) 

Vgl. Angebot Modulkatalog WP 10 

 

(4) Es sind keine Modulzulassungsvoraussetzungen zu beachten. 

§ 6 

Bewertungskriterien 

 
1Die Module werden gemäß der Prüfungsordnung benotet und sind gemäß den prüfungsrechtlichen 

Bestimmungen Teil der Abschlussnote. 2Abweichend von Satz 1 wird das verpflichtende Praxismodul 

mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet.  

§ 7 

Studienfachberatung 

 

(1) 1Die Studienfachberatung zu den einzelnen Modulen wird durch die Modulverantwortlichen 

durchgeführt. 2Sie soll die individuelle Studienplanung unterstützen. 3Die studienbegleitende 

Fachberatung wird vom Studienfachberater des Historischen Instituts (Institutsassistent) 

durchgeführt. 

(2) Für nicht fachspezifische Studienprobleme steht die Zentrale Studienberatung der Friedrich-

Schiller-Universität zur Verfügung. 

(3) Das Akademische Studien- und Prüfungsamt (ASPA) berät zu Fragen der Prüfungsordnungen in 

den gewählten Fächern, u.a. Anmeldung, Anträgen, Anerkennungen, Zulassungsbedingungen, 

Wechselmöglichkeiten, Fristenregelungen und Wiederholungsprüfungen.  
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§ 8 

Gleichstellungsklausel 

 

Status- und Funktionsbezeichnungen in dieser Ordnung gelten unabhängig von ihrem grammatischen 

Geschlecht für Männer und Frauen sowie für Personen, die sich keinem dieser Geschlechter zuordnen 

oder zuordnen lassen, gleichermaßen. 

§ 9 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Übergangsregelung 

 

(1) 1Diese Ordnung tritt nach ihrer Bekanntmachung im Verkündungsblatt der Friedrich-Schiller-

Universität Jena zum 1. Oktober 2026 in Kraft. 2Sie gilt für alle Studierenden, die ihr Studium im 

Studiengang Neuere Geschichte mit dem Abschluss Master of Arts ab dem WS 2026/2027 

aufnehmen. 

(2) 1Zugleich tritt die Studienordnung vom 5. Januar 2009 (Verkündungsblatt der Friedrich-Schiller-

Universität, Nr. 10/2009, S. 1105), in der zuletzt geltenden Fassung außer Kraft. 2Sie gilt jedoch 

weiterhin für alle Studierenden, die sich bis zum Inkrafttreten dieser Ordnung im Studiengang 

Neuere Geschichte mit dem Abschluss Master of Arts immatrikuliert haben. 

(3) Auf Antrag im Prüfungsamt können die Studierenden ihr Studium nach dieser Ordnung ab dem 

Zeitpunkt des Inkrafttretens fortsetzen. 

 

Jena, 12. Februar 2026 

 

Prof. Dr. Andreas Marx 

Präsident der Friedrich-Schiller-Universität Jena 
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